
Suchergebnisse: Bergen-op-Zoom

Juli 1659 – Bischof Albrecht Sigismund von Freising will heiraten

Bergen-op-Zoom - Freising • Die Heiratspakte für den heiratslustigen Bischof Albrecht Sigismund

von Freising mit Henrika Franziska Fürstin von Zollern werden ausgetauscht. In der Folge wäre

Bischof Albrecht Sigismund aus dem geistlichen Stand ausgeschieden, hätte eine jährliche

Beihilfe von 18.000 Gulden erhalten und wäre nach dem Tod seines Vaters in die Rechte eines

Herzogs von Leuchtenberg eingetreten. 

Juli 1659 – Die bischöflichen Hochzeitspläne platzen

Freising * Für den heiratslustigen Freisinger Bischof Albrecht Sigismund ist Henrika Franziska,

die Tochter der Fürstin Elisabeth von Zollern, vorgesehen. Diese lebt in der brabantischen Stadt

Bergen-op-Zoom. Die Heiratspakte werden im Juli 1659 ausgetauscht. In der Folge wäre der

Bischof aus dem geistlichen Stand ausgeschieden, hätte eine jährliche Beihilfe von 18.000

Gulden erhalten und wäre nach dem Tod seines Vaters in die Rechte eines Herzogs von

Leuchtenberg eingetreten.   Doch Kurfürst Ferdinand Maria erhält rechtzeitig vom Kurkölner Hof

die Information, dass die Brautmutter ein sittenloses Leben geführt und neben Henrika Franziska

noch ein uneheliches Kind zur Welt gebracht hat. Damit steht ihre Tochter freilich nicht mehr für

eine standesgemäße Ehe zur Verfügung.   Für Bischof Albrecht Sigismund ist damit der Traum

von der Ehe ausgeträumt. Missvergnügt nimmt er die ungeliebten bischöflichen Pflichten auf dem

Freisinger Domberg wieder auf. Das bedeutet jedoch nicht, dass er nicht ein fürstliches Leben im

gehobenen Standard leben kann. 
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